
Technik, die begeistert
Dingolfing. (lh) Die Fotofreunde

Dingolfing haben sich wieder auf
die Suche nach beeindruckenden
Motiven gemacht. Diesmal setzte
man sich für die Ausstellung im
Dingolfinger Anzeiger mit dem The-
ma „Technik“ auseinander.

Entstanden sind tolle und span-
nende Aufnahmen, die einen ganz
neuen Blick auf teils alltägliche Ge-
genstände werfen. Sowohl alte als
auch neue Technik sind vertreten:
Ein altes Radio, ein Motorblock, fi-

ligrane Uhrwerke, alte Maschinen,
die liebevoll restauriert wurden
oder auch hochmoderne Roboterar-
me, die auf absolut präzise arbeiten
– die Betrachter nehmen eine neue
Perspektive ein und entdecken die
Schönheit der Einfachheit.

Die Fotografen arbeiten bereits
an weiteren Themen, die in den
kommenden Wochen veröffentlicht
werden, „Fernweh und Reisen“ –
eine Einladung zum Träumen vom
nächsten Urlaub.

Das Mahlwerk steht wohl schon länger still. Foto: Anita Engel-Schober

Carmen Seidl wirft einen Blick auf leuchtende Details.

Wie man die Zeit anhält. Foto: Wolfgang Amann

Ein Blick in das Innenleben eines alten Radios – das noch immer läuft. Foto: Peter Dausend

Ein fotografischer Einblick in „Screw City“. Foto: Wolfgang Amann

Blick auf ein Gerüst. Foto: Josef Bachner

Haube auf. Foto: Rudi Lausmann

Das Uhrwerk fasziniert durch sein detailreiches Innenleben. Foto: Wolfgang Amann

Liebevoll wurde die Maschine restauriert. Foto: Carmen SeidlEine ausrangierte Kraftwerkturbine. Foto: Albin Hirschberger

Ein echtes Schmuckstück ist dieser Steyr Daimler Puch. Foto: Traudl Oechler

Der Geschirrspülautomat „dreht durch“. Foto: Rudi Lausmann
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